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� Raum / Darsteller  5

Raum

Zimmer in einem Altersheim, ungemütlich, klein. Ein 
Tisch, Sessel, ein Fenster zum Park. Viele Kartons, keine 
Bilder an der Wand

Darsteller

jojo, ein Jugendlicher, etwa sechzehn Jahre
leo, Mann Ende siebzig, Bewohner des Zimmers
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6  1. Szene

1. Szene

Leo kommt herein, auf einem Tisch liegen ein frisches  
Handtuch und eine kleine Schale mit Tabletten.
Leo hängt sich das Handtuch um, schüttet sich die Tabletten 
in die Hand, geht zum Fenster, öffnet es, sieht sich um, dann 
schmeißt er die Tabletten in hohem Bogen nach draußen,  
er schließt das Fenster.
Er markiert ein paar Boxschläge, ein Geräusch ist von  
draußen zu hören, Leo setzt sich schnell in den Sessel, zieht 
sich eine Decke über die Füße, rückt den Sessel Richtung 
Fenster, sieht nach draußen.
Die Tür geht auf, Jojo kommt herein, er hat Folie, einen  
Eimer weiße Wandfarbe und Pinsel dabei.

jojo. Schönen Tag, die Knackibrigade Schöner Wohnen 
soll aus der Butze hier wieder eine menschliche Behau-
sung machen.
Glückwunsch, dass es ausgerechnet dich erwischt hat, 
lass die Korken knallen, die nächste Kolonne kommt frü-
hestens in hundert Jahren, und wer weiß, ob wir das 
noch erleben, was?
(Er stellt die Sachen ab.)
Also, die nächsten Tage geht hier die Post ab.
Da hilft nur eins, Ruhe bewahren, keine Panik. Die Pan-
toffeln und die Strickweste bleiben sauber. Du wirst 
gleich hübsch in Folie verpackt, ich hab sogar durch
sichtige mitgebracht, damit du mir schwer beeindruckt 
beim Streichen zusehen kannst. Kommt ja schließlich 
nicht alle Tage vor, dass hier im Heim einer arbeitet, 
was? Klar, Strohsterne und so’n Tinnef is ja auch ’ne 
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